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Methodentipp für Lehrer*innen

Erwartungen und Befürchtungen
Ein Stimmungsbild kurz vor dem Engagement einholen 
und nach der Patenschaft auswerten 

LdE-Qualitätsstandards: Reflexion … 

Reflexionsebene: … über den gesellschaftlichen Kontext des Engagements
… über sich selbst
… über den Projektverlauf
… über den Zusammenhang von Lernen und Engagement

Fokus: LdE-Chancenpatenschaften, Projektvorbereitung, Projektabschluss 

Dauer: 20 Minuten vor dem Engagement/20 Minuten nach dem Engagement

Kombinationsmöglichkeit  
mit anderen Materialien:

Landkarte: Erwartungen und Befürchtungen
Landkarte: Die Zeit-Maschine

Kurzbeschreibung

Eine Erwartungs- und Befürchtungsabfrage kurz vor dem Engagement ist eine geeignete Methode, 
um mit Schüler*innen über ihre Ängste und Bedenken, ihre Hoffnungen und Vorannahmen auf ganz 
unterschiedlichen Ebenen ins Gespräch zu kommen.
Je nach Variante können die Schüler*innen ihre Erwartungen und Befürchtungen offen oder anonym 
mit der Lerngruppe teilen. 

Nach dem Engagement werden die Ergebnisse der ersten Abfrage noch einmal hervorgeholt und 
ausgewertet.
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Ablauf

Vorbereitung 
 • Halten Sie für jede*n Schüler*in eine Landkarte „Erwartungen und Befürchtungen“ bereit. 
 • Schauen Sie sich die Landkarte an und überlegen Sie, ob Sie weitere Beispiele für Erwartungen 

und Befürchtungen in die Lerngruppe geben möchten – z. B., welche konkreten Erwartungen die 
Schüler*innen an ihre Chancenpartner*innen haben oder welche Befürchtungen es hinsichtlich des 
ersten Treffens gibt. Dadurch können Sie einzelne Reflexionsebenen verstärken, die Ihnen an diesem 
Punkt besonders wichtig sind. 

E  Variante 1 

Die anonyme Einzelaufgabe:
Die Schüler*innen füllen ihre Landkarte jede*r für sich aus. Die Landkarte wird nach dem Enga-
gement wieder hervorgeholt und ausgewertet. 

Durchführung
1.
Verteilen Sie die Landkarte „Erwartungen 
und Befürchtungen“ und erläutern Sie den 
Schüler*innen das Arbeitsblatt Schritt für 
Schritt. Besprechen Sie dabei mögliche Bei-
spiele für Erwartungen und Befürchtungen mit 
ihnen. 

2.
Fragen Sie die Schüler*innen, ob Sie die Abfrage 
lieber still und anonym als Einzelaufgabe oder 
als offenes, mündliches Brainstorming durch-
führen möchten:

E  Variante 2 

Das offene Brainstorming:
Fragen Sie die Schüler*innen, welche Erwartungen und Befürchtungen sie haben und sammeln 
Sie die Antworten zentral in einer Textdatei oder an der Tafel.
Laden Sie die Jugendlichen nach dem Brainstorming ein, ihre ganz persönlichen Befürchtungen 
und Erwartungen auf der Landkarte festzuhalten. 
Wie bei Variante 1 wird die Landkarte gut aufbewahrt – und nach dem Engagement wieder her-
vorgeholt und ausgewertet.
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3.
Bitten Sie die Schüler*innen nach dem Engage-
ment, mit einem grünen und einem roten Stift 
auf der Landkarte zu markieren, welche Be-
fürchtungen und Erwartungen eingetreten sind 
und welche nicht. 
Gehen Sie mit ihnen darüber ins Gespräch. 

Ergänzende Fragen können dabei sein:
 • Welche Erwartungen wurden vielleicht sogar 

übertroffen? Woran könnte das liegen?
 • Wann haben sich die Befürchtungen in Luft 

aufgelöst? 
 • Was hat dazu geführt, dass die Befürchtun-

gen nicht eingetreten sind? 
 • Woran lag es, dass einzelne Befürchtungen 

tatsächlich eingetreten sind?

Hinweise

Langjährige Erfahrungen mit der Methode zeigen, dass die meisten Befürchtungen von Schüler*innen 
nicht eintreten. Das ist ein wichtiger Lerneffekt, den Sie unterstützen können, indem Sie die geäußer-
ten Befürchtungen vor dem Engagement nicht entkräften, sondern sie einfach unwidersprochen 
stehen lassen.

Eine tiefere Reflexion über Veränderungsprozesse können Sie mit der Landkarte „Die Zeit-Maschine“ 
und dem dazugehörenden Methodentipp anstoßen.
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